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4. Weitere Vorschriften 

Es sind auch die Grundregeln für den Bau und Betrieb von 
Fahrzeugen gemäß § 32 St vza zu berücksichtigen. Danach 
darf ihr verkehrsüblicher Betrieb niemand schiidigen oder 
mehr als un~ermeidbar gefährden, behindern oder belästigen. 
Die Fahrzeuge müssen in straßenschonender Bauweise her­
gestellt sein . Ferner darf das Fahrzeugäußere keine hervor­
stehenden, scharfkantigen Teile aufweisen. Soweit Teile 
unvermeidbar aus dem Umriß hervorragen, müssen sie bei 
Gewaltanwendung stumpf oder versenkt abbrechen, sich 
lösen oder verbiegen . 

Anhängefahrzeuge mit einer zugelassenen Höchstgeschwin­
digkeit von mehr als 30 k mj h müssen nach § 42 St vza mit 
Schmutzfängern oder Radeinbauten ausgerüstet sein, aus­
genommen hiervon sind die gelenk ten Achsen. 

Vor Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit ist ferner zu über­
prüfen, ob für die Reifen Beschränkungen hinsichtlich der 
Höchstgeschwindigkeit vorliegen . Das trifft besonders dann 
zu, wenn ein Tragfähigkeitszuschlag in Anspruch genommen 
wurde . 

5. Eignung vorhandener Landmaschinen 
für höhere Transportgeschwindigkeiten 

Unter Anwendung der genannten Vor~chriften und Fest­
legungen sind einige vorhandene LIndmaschinen auf ihre 
Eignung hinsichtlich höherer Transportgeschwindigkeiten 
untersucht und im Bild 2 in einer Tabelle zusammengestellt 
worden. Ihre Eignung für lröhere Trnnsportgeschwindig­
keiten ist naclt den in den Spalten 6 bi& 10 angegebenen Kri­
terien zu beurteilen. Die für die untersuchten Landmaschinen 
jeweils zutreHenden Kriterien sind mit einem + gekenn­
zeichnet. Daraus erkennt man, aus welchen Gründen ein 

Erhöhen der Transportgeschwindigkeit nicht zulässig i,st. 
Als Zugmittel für die aufgesattelten Landmasehinen wurde 
der LKW W 50 vorgesehen. 

Im Ergebnis muß festgestellt werden, daß keine der unter­
suchten Landmaschinen hei höheren Trnnsportges'chwindig­
keiten eingesetzt werden darf (Spalte 11) . 

6. Zusammenfassung 

Vor dem Steigern der Höchstgeschwindigkeit von Land­
maschinen sind gesetzliche Vorschriften, Festlegungen und 
Empfehlungen zu beachten. Für Höchstgeschwindigkeiten 
von mehr als 20 km/ h wurden die Vorschriften der St vza 
hinsichtli ch Zulassungspflicht und weitere Vorschriften an­
geführt. Einige wichtige Empfehlungen der ECE-Regelung 
Nr. 13 für Fahrzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit von 
mehr als 25 km/h wurden genannt. 

Die Anwendung der genannten Vorschriften und Festlegun­
gen auf in der Praxis vorhandene Landmaschinen führte zu 
dem Ergebnis, daß keine der untersuchten Landmaschinen 
mit höheren Geschwindigkeiten transportiert werden darf. 
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Beim Einsatz des Leichtgutschiebeschildes 
gesetzliche Bestimmungen einhalten 

Ing. G. Arfert, FDGB-Bezirknorstand Rostock, Abteilung Arbeituchutzinspektion 

Neuerer der sozialistischen Landwirtschaft entwickelten für 
LPG und Kooperative Abteilungen Pflanze nproduktion ein 
Zusatzgerät für die Strohbergung. Es handelt sich dabei um 
ein Leichtgutschiebeschild für den Traktor ZT 300 (Bild 1). 
Einzelne ßauteile für dieses Gerät entsprechen den Kon­
struktionen des Hubladers T 150 (Bilder 2 und 3). 

Leider zeigt nun die Praxis, daß dieses Gerät von Betrieben 
nachgebaut wird , ohne daß ein Schutzgütenachweis und 
eine BedienungsRnleitul1g bzw. eine Arbeitsschutzinstruktion 
für den Umgang mit dem Gerät vorhanden ist. Damit wird 
offensichtlich gegen die Arbeits- und Brandschutzanordnung 
3/1 (Schutzgüte der Arbeitsmittel und Arbeitsverfahren) 
vom 20. Juli 1966, § 5, verstoßen. 

Hier heißt es u. a.: 

"Der Betriebsleiter hat zu sichern, daß ein schriftlicher 
gesundheits-, arbeits- und brandschutztechnischer Nachweis 
über die Erfüllung der Anforderungen des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes sowie Brandschutzes an die in seinem Ver­
antwortungsbereich projektierten , konstruierten und her­
gestellten Arbeitsmittel sowie entwickelten Arheitsverfahren 
ausgearbeitet . . . wird ... " 

Um diesbezüglich die A BA a 3,'1 zu erfüllen, muß jeder land­
wirtschaftliche Betrieb, der eine Neuerung nachnutzen will, 
vom ursprünglichen Hersteller oder Projek tanten die ent-
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sprechenden Dokumentationen (Schutzgütenachweis. Mon­
tage - und Bedienungsanleitung, Materialliste usw.) anfordern. 
Nur anhand dieser Unterlagen darf ein Betrieb ein Gerät 
oder eine Maschine in Nachnutzung herstellen und in Betrieh 
nehmen. 

In der KAP Hohensee (Kr. Wolgast) ist in eigener Regie so 
ein Leichtgutschiebeschild für die Strohbergul1g (Stapeln 
von Strohmieten) hergestellt worden. 

Bild!. Leichtgutschieber Am Traktor ZT 300 
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Bilder 2 und 3 
_ , •• ',..~'" I Die Anlt.nkung du Schieber. an der Traggabel 

und deren Befeotigung am Traktor lehnt sich an 
die Kon.truktion dei Hubladen T 150 an 

Man hat dieses Gerät in einem anderen Betrieb gesehen und 
nachgehaut. Eine lobenswerte Initiative - aber ein Schutz­
jl:ütenachweis liegt nicht vor. 
Durch die Leitung der KAP wurde lediglich eine betriebs­
eigene Instruktion für den Umgang mit diesem Gerät aus­
gearbeitet und in Kraft gesetzt. 
Um anderen Betrieben, die ebenfalls dieses Gerät verwenden 
und noch keine spezifische Instruktion besitzen, die Aus­
arbeitung einer solchen zu erleichtern, werden nachstehend 
einige Hinweise gegeben. 

Der Ladekopf ist zweckgebunden, d. h., er darf nur für 
Häcksel, Stroh und RauhfuttE' r verwendet werden . Jeder 
andere Einsatz kann zu überlastungen und Bruch oder 
zu IJ nfällen und Havarien führen. 
Das Gerät darf nur von Personen bedient werden, die mit 
der Funk tion vertraut und im Besitz der Fahrerlaubnis 
der Klasse 111 oder V sind sowie das 18. Lebensjahr voll­
e ndet haben. 
Zur Erhöhung der Standsicherheit ist es erforderlich , den 
Radstand auf die größtmögliche Spurbreite zu erweitern 
lind an den Hinterrädern zusätzlich Zwillingsräder an­
zuhauen. 
Das Arbeitsgerät darf max. mit einer Masse von 75 kg 
belastet werden. 
Bei Fahr! mit Last darf der Bodenabstand bis Unter­
kante Ladekopf max . 1,20 m betragen. 
Einseitiges Bremsen in Kurven ist zu unterlassen. 
Die Fahrgeschwindigkeit beträgt max. 
auf Straßen und öffentlichen Wegen 15 km/ h 
beim Arbeiten 5 km/ ho 
Der Einsatz des Gerätes hat nur in ebenem Gelände 7.U 

erfolgen. 
Der Aufenthalt im Last- und Radiusbereich ist verboten. 
Der Fahrer des Traktors muß im Besitz des Berechti­
gungsscheins für T 150 und ZT 300 sein. 
Das Gerät ist Rrn Ladekopf durch schwarz/gelbe Warn­
streifen kenntlich zu machen . 
Es ist 7.U garantieren, daß beim Überqueren öffentliche r 
Straßen und Wege ein Eiuweiser eingesetzt wird. 
Beim C'msetzen auf Straßen und Wegen muß ellle 
ßegleitperson tätig sein. 
Bei Transport- und Umsetzarheiten auf Straßen und 
Wegen ist eine rote Warnflagge in Fahrtri<:htung links 
anzubringen. 
Schweißarheiten bei der H\~ rstellung des Geräts oder bei 
Re paraturen sind nur von ausgebildeten und für Schweiß­
... beiten zugelassenen Fachkräften vorzunehmen. 
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Eine Abnahme des Geräts durch die Organe der Tech­
nischen überwachung vor der ersten Inbetriebnahme ist 
zu empfehlen . 
Hei starkem Wind, der eine schlechte Sicht des Fahrers 
verursac,ht (Strohflug) oder zu einem Umsturz des Geräts 
führen [(ann, ist der Einsatz dieser Technik einzustellen. 

Zusammenrassung 

Diese genannte Problematik nach Fordern der Schulzgüte 
sollte von den zuständigen zentralen Dienststellen. hesonders 
von den Bezirksbüros für Neuererwesen aufgegriffen werden. 
Sie müssen dafür sorgen, daß bei Anerkennung von Neu­
erungen (Arbeitsmittel oder Verfahren) zwingend die Nach­
weisführung der Schutzgüte erfolgt. Die Einschaltung der 
Schutzgütekommissionen der Bezirkskomitees für Land­
technik mit ihren jahrelangen Erfahrungen wäre für manches 
NeuererkoUektiv in unserer sozialistischen Land- , Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft eine wertvolle Unterstützung. 

Nachbemerkung der Redaktion: 

Wir stimmen dem Autor voll zu, daß der Einsatz solcher 
Geräte ohne den Nachweis der Schutzgüte und eine ent­
sprechende Arbeitsschutzinstruktion nicht erfolgen darf. 
Deshalb begrüßen wir auch seine Initiative. die an einer 

. Stelle gesammelten Erfahrungen an alle Nutzer weiter-
zugeben . Für lobenswerter als den Eigenbau würden wir 
jedoch eine Initiative der VVB Landmaschinenbau oder 
eines Betriebes im Bereich des SKL halten , solche Schiebe­
schilder zentral in größeren Stückzahlen herzustellen . 
Be~ötigt werden solche Geräte nicht nur für Leichtgut, 
sondern Z. B. auch für Griingut. Eine zentrale Fertigung 
wäre nicht nur wesentlich ökonomischer als der Eigenbau 
durch alle Interesse nten, sondern gleichzeitig wären damit 
alle Fragen der Schutzgüte und des Arbe itssc hutzes zufrie­
densteIlend zu klären. A 9697 

Achtung Pflegedienstl 
Bis zu 35 010 werden vom Idhrlichen Ölaufkommen Ihr .. Betrieb .. 
eingespart durch unsere 

Ol·SEPARATOREN 
VEB ZENTRIFUGENBAU 
8122 Radebeul.()st. GartenitraBe 35 Telefon: Ore.den 75672 
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Ein Erntegutsilo ist keine feste landstraBe 

Beim Beschicken und Verfestigen von Horizontalsilos traten 
in der Vergangenheit verschiedene. z. T. sehr schwere l :n fälle 
auf. Das gibt Veranlassung, noch einmal auf einige grund­
legende Forderungen zur Gewährleistung der Sicherheit bei 
der Futterkonservierung hinzuweisen. 

Grundsätzlich dürfen nur erfahrene Werktätige, die über 
ausreichende Kenntnisse auf diesem Arbeitsgebiet verfügen, 
zum Beschicken und Verfestigen von Silos eingesetzt werden. 
Kindern ist der Aufenthalt in diesen Arbeitsbereichen grund­
sätzlich zu untersagen. Rad- und Kellentraktoren sind mit 
erfahrenen Traktoristen zu besetzen . Alle an der FullE'r­
konservierung beteiligten Personen sind eingehend über 
Yerhaltensanforderungen aktenkundig zu belehren. 

Die zum Festfahren eingesetzten Traktoren - auch Kellen, 
traktoren - sind mit einer umsturzsicheren Fahrerkabine 
auszurüsten. Radtraktoren müssen mit Zwillingsrädern ver­
sehen sein. Das Bedienen der Trak toren zum Festfahren des 
Hiickselguts im Silo darf nur von dafür speziell vom Leiter 
beauftragten Traktoristen erfolgen. Beim Hinaufziehen 
eines Traktors mit Hänger oder eines anderen Transport­
fahrzeugs auf das Silo bzw. die Silomiete durch einen zweiten 
Traktor ist der Aufenthalt VOll Personen zwischen den Fahr­
zeugen beim Kupplungsvorgang verboten. Der Kupplungs­
vorgang hat auf ehenem Gelände zu erfolgen. Als Verbin­
dungsmillel zum Hochziehen ' sind nur Abschleppstangen 

Fahrzeugabdeckungen ordnungsgemäß sichern I 

Vor zwei Jahren erging vom Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft die Weisung, daß alle LKW 
mit Anhängcrn beim Transport von Dünger und Getreide 
gegen Rieselverluste abzudichten und von oben gcgen Wind­
ahtrieb abzudeckcn sind . 

Hierzu vermittelte die Fachieitschrift "Feldwirtschaft" im 
H. 5/ 1973 einige Anregungen. So hat sidl auch das Neuerer­
kollektiv des ACZ Mühlhausen Gedanken gemacht und den 
Vorschlag unterbreitet, die Ladung mit einem zweiteiligen , 
<lrehbar gelagerten , mit Segeltuch besp~nntem Rohrrahmen 
von oben ahzudecken . Diese Entwicklung hewährte sich seit 
:: J ~hren , der Fahrer kann allein die Abdeck ung vom ' Erd­
boden aus mit Hilfc einer Stange auf- und zuklappen. Durch 
eine einget.retene Havarie mußte mall jedoch feststellen. daß 
dieser Neucrervorschlag keine ausreichende Schutzgüte be­
besitzt. 

Am 29. Juli 1974 geriet. ein Kollege mit seinem abgedeck te n 
LKW W 50 und angekuppeltem Anhänger, beladen mit 
Gerste, auf einer gut befahrbare n Landstraße in eine Wind­
böe. Hierbei hob sich der Rohrrahmen nach oben an und 
wurde zur Fahrbahnmitte herunte rgedre ht. I m gleichen 
Moment befuhr ein Kollege vom Kraftverkehr mit seinem 
LKW "Skoda" im Gegenverkehr die Landstraße. Bei dieser 
Begegnung wurde von der heruntergeschlagenen Abdeck ung 
das Fahrerhaus des entgeg('nkommenden Fahrzeugs aufge­
schlitzt. Der Fahrer konnte den LKW noch zum Halten 
bringen, mußte aber feststellen, daß er an der Hand verletzt 
wurde. 

Die Untersuchung ergab, daß trotz bisheriger guter Erfah­
rung die Abdeck ung nicht gegen ungewolltes Hochschlagen 
gesichert war, Durch sofortiges Anbringe n einer Sichcrheits­
kette konnte die erforderliche Sicherheit e rreicht werden. 

Ausgehend von diesen Erkenntnissen, sollten alle Fahrer 
ihre Fahrzeugabdeck ungen überpriHen, ob sie tatsächlich 
sicher sind und Schutzgüte besitzen. Ing. K. Koch 

FDGB'Bezirksvorstand Errurt, Arbeitsochutzinopektion Mühlhausen 
A 9694 
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mit rot-weißem Warnanstrich und einer Mindestlänge von 
1,50 m' zugelassen. Beim Befahren des Futterstocks im 
Durcl1fahrtsilo und auf Silomieten ohne massive Seitenbe­
grenzung muß pine seitliche Markierung als Sichtbegrenzung 
gegeben sein. Sie beträgt für Kettentraktoren 0,80 mund 
für Radtrak toren 1 m von der Kante zum Innenraum. Das 
dafür verwendete Tau oder Seil ist mit rot-weißen Lappen 
zu bestücke n. Während des Entladevorgangs habe n sich die 
Werk tätigen mindestens :> m vom Transportfahrzeug ent­
fernt , entgegengesetzt zur Kipprichtung, aufzuhalten. Bei 
festen Auffahrtrampen sind Fahrzeuge (LKW) und auch 
Hänger gegen Überschlag beim Abkippvorgang zu verankern. 
Wird während der Fahrt auf der Silomiete Hä ckselgut abge­
kippt, so ist zu verhindern, daß plötzlich in höchster Stellung 
des Kippers (Ladefläche) das Ladegut abrutscht und das 
Fahrzeug mit umgerissen wird, da sich der Schwerpunkt 
wesentlich verlagert hat. Die Steigung bzw. Neigung der Auf­
und Abfahrt' darf 20 Prozent nicht übersteigen. Die Anlage 
'bzw. Errichtung eines Durchfahrtsilos oder einer Silomiete 
darf nicht unter Hochspannungsleitungen oder dort, wO 
elek trisehe Leitungen in der Erde verlegt sind, erfolgen. Beim 
Arbeiten mit dem Verteilhaken am Traktor ist der Aufent­
halt von weiteren Personen im Umkreis des Trak tors grund­
sätzlich zu vermeiden. 

A 9352 Arbeitaadtutzin.peklor H .·W Karotein 

Mühlensteine 

in allen Größen 

Rationell 

durch welche. HerulOdt 

Vonchrotbahn 

F"inmahlbahn und 

halbw"lch" Luftlurch"n 

Deshalb der 
Schrotstein von 
höchster Wirtschaftlichkeit 

Referenzen stehen zur Einsicht zur Verfügung. 

Rechtzeitige Bestellung sichert baldige Erledigung 
Ihres Auftrages. 

Neu: Hartvermahlungutein mit weichen Furchen und 
mit weichem Herz 

Reparatur und Herstellung 

ORANO-MUHlENBAU 
Norbert Zwingmann, Mühlenbaumeist.r 
5821 Thamsbrück (Thüringen) 

T el"lon: Bad Lang"n.alza 28 14 

agrartedmik . H . .J1.l •. Heft 11 . November 19;4 



Vorsicht bei Arbeiten an Hydraulikanlagen! 

Arbeitsschutzinspektor K. D. Beutel, FDGB-Bezirknorstand Rostock, Arbeitsschutzinspektion Ribnitz-Camgarten 

In der Gemeinde Bresewitz im Kreis Ribnitz-Damgarten, 
Bezirk Rostock, verunglückte ein 19jähriger Traktorist bei 
der Beseitigung einer Störung an der Hydraulikanlage eines 
Trnktorenzuges (Trnk tor ZT 300 und Zweiseitenkipper 
TK 1\) tödlich. 

Ursache des l!nfal1s war nach den Untersuchungsergebnissen, 
daß die Abreißkupplung der Hydraulikanlage nicht ord ­
nungsgemäß zusammengesteck t war. Sie war so zusammen­
gesteckt, daß beim Schalten des Krafthebers zwar die Lade­
fläche nngehoben. aber nicht wieder abgesenk t wurde . 

Um die Ladefläche nach dem erfolgten Abkippen des Trans­
portgutes wieder absenken zu können . nahm der Trak torist 
seinen 27j32er Maulschlüssel und löste das Reduzierstück 
am hinteren, über der Hinterachse liegenden Hydraulik­
zylinder. Bei dieser Tätigkeit stnnd er. vor dem linken Hinter­
rad und arbeitete mit dem Oberkörper über dns Chassis ge­
beugt. Das Reduzierventil riß beim Abschrauben im Ge­
winde aus. Durch den jetzt fehlenden Druck der Hydraulik 
war ke.ine Gegenkraft mehr vorhanden, die die Ladefläche 
in der angehobenen Stellung festhiell. Durch die Eigenmasse 
der Ladefläche strömte das Hydrauliköl aus, die Ladefläche 
senkte sich, ' und der Traktorist wurde zwischen Anhiinger­
chassis und.., Rahmen der Ladefläche im Hals- und Schulter­
bereich eingequetscht. 

Eine Funktionsprobe bei ordnungsgemäß zusammengesteck­
ter Abreißkupplung ergab die volle Funktionsfähigkeit der 
Hydraulikanlage. 

Zur Vermeidung gleicher oder ähnlicher Unfä1Je ist folgendes 
zu beachten : 

- Es ist zu kontrollieren, ob die Abreißkupplung der Hy-

draulikanlage ordnungsgemäß gekuppelt ist. Der feste 
Sitz ist zu überprüfen. 

Bei unter Druck stehender Anlage ist dH~ Arheilpn daran 
lebensgefährlich und nicht gestattet. 

Die angekippten Ladeflächen an Kippfahrzeugen sind 
gegen selbsttätiges Heben und Senken mit feststellbaren 
Stützen bei Instandhaltungsarbeiten, Pflege-Wartungs­
Hrbeiten zu sichern . Die Verwendung loser Stempel ist 
verboten. 

Es gilt der Grundsatz: Das Arbeiten unter schwebenden 
Lasten , wie z. B. Auswechseln der Pflugscbare, Repara­
turen u. a . bei hydraulisch angehobenen Geräten ist 
strengstens untersagt. Selbst bei geringen LasteIl senkt 
sich das Anbaugerät nach unbeabsichtigtem Schalten des 
Sperrventils auf Schwimmstellung, falls dns VW-2- Ventil 
beim ZT 300 vorher auf Senken geschaltet wurde. Ach­
tung - diese Funktion tritt auch be i Stillstand des Motors 
ein. Eine Abstützung ist auf jeden Fall erforderlich. 

Der Personenkreis. e!er beruflich mit Fahrzeugen L mgaug 
hat, die mit einer Hye!raulikanlage ausgerüstet sind, muß 
in regelmäßigen Abständen über Aufbau, Wirkungsweise , 
evtl. auftretende Störungen, Störungssuehe une! gefahr­
lose Beseitigung der Störungen an Hydraulikanlagen 
geschult und belehrt werden. Dabei ist besonderes Augen­
merk auf den Personenkreis zu lenken. der sich in der 
Ausbildung befindet, so z. B. Landmaschinen- lind Trak­
torenschlosser, Fahrschiiler und Kollegen, die eine Be­
dienungsberechtigung erwerben. 

überlegtes Handeln bei der Arbeit vermeide t Gefabren für 
Leben und Gesundheit. A 9592 

Hier fühlt sich der Projektant für die Schutzgüte voll verantwortlich 

Ing. G. Arfert, FDGB-Bezirknorstand Rostock, Abteilung Arbeitsschutzinspektion 

Das Ingenieurbüro für Lngerwirtscbllft Obst, Gemüse, Speise­
kartoffeln Groß Lüsewitz (Bezirk Rostock) entwickelte ein 
Angebotsprojekt für eine industriemäßige Anlage zur Lage­
rung und Aufbereitung von Kernobst. 

Diese Allln!!'e ermöglicht den Arbeitskriiften günstige Ar­
beitsbed ingungen und gewährleistet eine ganzjährige Be­
schäftigung . Das Produk tionsgebäude bietet in der allseitig 
geschlossenen, beheizbaren (+15 oe bis +18 0C) Aufberei­
tungshHlle , in der 90 Prozent der produktiven Arbeitskräfte 
ständig beschiiftigt sind. Arbeitsbedingllngen, die den jetzi­
gen A nfore!erungen une! den diesbezüglichen Arbeitsschutz­
bestimmungen entsprechen und eine wesentliche Verbesse­
rung ge!!,enüber der früheren Prnxis darstellen . . 

Belästigung durch Zugluft. Dieselfahrzeuge u. ö. werden 
durch die Anordnung der Expee!ition nllßerbalb der Aufhe­
reitungshalle und durch Luftschleieranla!(en an den Toren 
vermiee!en. .... 

Den sozialen une! hygienischen Anforderun(l:en wird zum 
einen durdt den Sozialteil in der Aufbert'ilungshalle, zum 
andt'ren durch die Einrichtungen des Sozialgebäudes ent­
sprochen. 

Agrarlpchnik . 2". Jg .. Heflll . l'i'ovember 1914 

Die Arbeiten in den Kühlräumen erfolgen während de r Ein. 
lagerungsperiode (25 Tage) im Temperaturbereich +12 °C 
bis +10 oe ganztägig, während der Auslagerung (110 Tnge) 
bei über +10 oe etwa halbtägig. (Angnben auszugsweise aus 
dem Projek t des I ng.-Büros entnommen.) 

Aufgrund der zunehmenden Kapazitätskonzentration bei 
Lageranlagen für Kernobst werden nach Ansicht der Projek­
tanten und Betreiber auch größere Stapelhöhen e!er Lager­
bebälter zwingend notwendig. 

Für das in den nächsten Jahren anzuwendende Projekt 
"Obstkühllager 3,6 kt" und andere noch zu erarbeitende 
Projekte ist die 9fache Stapelung in Holzgroßkisten nach der 
überarbeiteten TG( 24982 (Boxpalelle aus Holz für e!ie 
Lagerung von Kernobst) vorgesehen. 

Belastungsprüfungen. durchgeführt von der Fachabteilung 
Bauwesen. Fachgebiet Bauelementenpriifunf!'. des Amtes für 
Stane!ardisierung, Meßwesen und Warenprüfung belegen, 
daß diese Holzkistcll hinsicbtlich der Statik für die NIehr­
fachstapelung geeignet sind. 
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RUd I 
Mit Hilfe des 
bulgarlichen 
Staple ... vom Typ 
EV '18.56-3 .011 
die geplante 
Stapelhöhe 
,.,.lIolert werden 

Für die geplante und angestrebte Stapelhöhe ist der bulga­
rische Stapler Typ EV 418.56-3 vorgesehen (Bild 1). 

Durch die Schutzgütekommission des Ingenieurbüros Groß 
Lüsewitz wird gegenwärtig für die gesamte Technologie des 
Stapelns ein Schutzgütegutll.chten erarbeitet, mit künftigen 
Betreibern beraten und der laut ABAO 3/ 1 geforderte 
Schutzgütenachweis erteilt. 

Um ein unfalHreies und sachgemäßes Stapeln der Holzkisten 
zu ermöglichen, wird durch den Projek tanten eine detaillierte 
Arbeitsschutzinstruktion ausgearbeitet, die für alle Betreiber 
dl!s "Obstk iihllagers a,6 k t" Gesetzesk raft hat. 

Diese~ Beispiel der durchgängigen Schutzgüte, beginnend 
von der Phase der Projektierung, über die Verteidigung des 
Projektes und einzelner technologischer Vorgänge vor den 
Auftraggebern bis zur Erlangung der Schutzgüte in Form 
eines Schutzgütenachweises sollte in der Land- und 
Nahrungsgiiterwirtschaft unserer Republik überall zu einer 
Selbstverständlichkeit oller Hersteller. KonstrukteurE', Pro­
jek tanten und Ingenieurbüros werden. A 9668 

Tödlicher Unfall an der Futterstrecke einer 1000-Mllchvlehanlage 

Arbeitsschubinspektor Ing. G. Sieler, FDGB Belirksvorsland Halle, Arbeilsschutlinspektion leib 

Die ABAO 3/1 - Schutzgüte der Arbeitsmittel und Arbeits­
verfahren - verlangt den Nachweis der Schutzgüte. Daß die 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und die damit 
verb,undene Ordnung und Sicherheit noch nicht überall und 
in jedem Fall Bestandteil der Leitungstätigkeit in den 
Betrieben ist, zeigt nachstehend geschilderter Fall. 

An der Futterstrecke einer 1000-Milchviehanlage nach dem 
Rationalisierungsprojekt Typ L 203 Oberschöna ereignetE' 
sich ein tödlicher Unfall. 

Zur Futterstrecke gehären ein Annahmedosierer DS 300, 
diesem ist angeschlossen ein Austrageband zum Querfutter­
band Typ Falkensee. Von diesen Geräten wird das Futter 
auf ein fahrbares Futterband transportiert, mit dem dann 
die 12 Querfutterbänder beschickt werden, die in den Auf­
stallungsraum führen. 

Die Geschwindigkeit des fahrbaren Futterbandes beträgt 
20 m/min. Die gesamte Strecke kann automatisch oder von 
Hand gesteuert werden. 

Beim Beschicken des Querfutterbandes 10 bemerkte die 
Verunglückte, daß sich dos fahrbare Futterband nicht ent­
lud. Ohne die Anlage abzuschalten, untersuchte sie die 
Ursache dieser Stockung und stellte fest, daß die Antriebs­
kette für die Antriebstrommel des fahrbaren Futterbandes 
heruntergesprungen war. DarauflIin holte sie einen Mecha­
niker, um durch diesen den Schaden beheben zu lassen . Zur 
Einweisung des Kollcgen stieg die später BetroHene zwischen 
die Fahrschienen des fahrbaren Futterbandes und lehnte 
sich an die dem Bedienungsgang gegenüberliegende. Da zu 
diesem Zeitpunkt die Automatik noch nicht abgeschaltet 
war und das fahrbare Futterband zur Beladestelle - lt. Pro­
gramm - zurückfahren mußte, wurde die Kollegin zwischen 
Fahrschiene und Futterbond eingequetscht und rd. 2 m mit­
geschleift. Der ME'chaniker, der auf dem Bedienungsgang 
stand, lief, nachdem er den Unfall wahrgenommen hatte, 
erst in die etwa 15 m entfernte Schallwarte und schaltete 
die Anlage ab . Um die Verunglückte aus ihrer Zwangslage 
befreien zu können, mußte das fahrbare Futterband mit 
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Hilfe der Handsteuerung zurückgefahren werden. Die Ver­
unglückte hatte starke innere Verletzungen erlitten, an 
deren Folgen sie on der UnfallsteIle verstarb . 

Obwohl die Ursache des Unfalls in der Nichtbeachtung des 
§ 5 (2) (Sicherungsmaßnahmen bei Reparaturen) der ASAO 
551/2 (Stetigförderer) liegt, hätte dieser nicht so schwer aus­
gehen müssen, wenn der § 12 (1) vorstehender ASAO 551/2 
bei Errichtung der Anlage berücksichtigt und diese mit 
durch Zugleine verbundene Notschalter oder -tasten aus­
gerüstet worden wäre. Der herbeigerufene Mechaniker und 
vielleicht auch die Betroffene hätten die Anlage ohne Verzug 
zum Stillstand bringcn können. Zu erwähnen ist, daß die 
Anlage erst im Dezember 1973 neu übergeben und in Betrieb 
genommen wurde. 

Im Verlauf de'r Untersuchung des Unfalls wurden Mängel 
festgesteUt, die nicht kausal zum Unfallereignis stehen, aber 
doch die Schutzgüte stark beeinträchtigen. So war z. B. der 
§ 7 (5) der vg. ABAO nicht erfüllt. Der § 8 (3) verlangt eine 
Bedienungsgangbreite von mindestens 800 mm. Im Projekt 
ist diese mit 490 mm ausgewiesen. Ebenfalls ist der § 8 (8) 
der gleichen ASAO nicht erfüllt. 

Obwohl im Schutzgütenachweis des Projektes vermerkt ist, 
daß alle einschlägigen ABAO beachtet wurden, beweisen 
bereits die wenigen hier angeführten Mängel die schema­
tische Arbeit des Projektanten und der Montagefirma. Der­
artige Schutzgütenllchweise sind bewußte Irreführungen 
des Projektantcn gcgenüber dcm Au(traggeber. 

Da in den verschiedenen Bezirken gleiche Anlagen errichtet 
und aufgru~d' der Mängel Veränderungen notwendig wur­
den, muß es Aufgabe und Pflicht eines jeden Leiters sein, für 
eine schnelle Information Sorge zu tragen . 

Die Ordnung und Sicherheit im Betrieb und die Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz des Lebens und 
der Gesundheit der Werk tätigen sowie die Sicherung des 
Betriebes vor Bränden, Explosionen und Havarien ist eine 
wesel)tli che Voraussetzung für eine störungsfreie Produktion. 

A 9593 
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I Neuerer und Erfinder 

WP 76905 Klasse: 63 c, 45l..nt. CL: B 62 d 

Anmeldetag : 17. Juli 1969 

"Ahdeckvorrichtung für Kippfahrzeuge, insbesondere für 
Hinterkipper" 

Erfmder: Dipl.-Ing. E. Schaare 

Die Erfindung betrifft eine Abdeckvorrichtung für Kipp. 
fahrzeuge, insbesondere für Hinterkipper, zum Abdecken 
von feuchtigkeits. und temperaturempfindlichem Transport­
gut oder für Transportgut, das gegen Verwehen geschützt 
werden muß. 

Die zur Zeit verwendeten Abdeckplanen können nur mit 
einem relativ hohen Arbeitsaufwand benutzt werden, so daß 
oft ihre Verwendung unterbleibt. 

Der Zweck der Erfindung besteht darin, eine Abdeck­
vorrichtung für Kippfahrzeuge zu schaffen, die sowohl eine 
einwandfreie Abdeckung des Transportgutes als auch ein 
schnelles und kraftsparendes Öffneq und Schließen ermög-
licht. . ' 

Die erfindungsgemäße Abdeckvorrichtung (Bild 1) besteht 

Patente zum Thema .Arbeitsschub:· 

WP 40638 Klasse: 45 c, 75/20 Int. Cl.: A 01 d, 75/20 

Anmeldetag: 7. November 196;; 

"Messertransporteinrichtung mit Schutzvorrichtung für an 
Traktoren angebaute Mähwerke" 

Erfinder: H. Gustke 
H. Schumacher 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Nachteile der 
bisheT einzelnen Schutzvorrichtungen für Fingerbaiken u'nd 
Ersatzmesser bei an Traktoren angebrachten Mähwerken zu 
beseitigen und eine Mähfingerschutzvorrichtung zu schaffen, 
die außer der Abdeckung von gefährdeten Stellen am 
Schneidwerk auch eine gefahrlose Transportmöglichkeit für 
die Ersatzmähmesser gestattet (Bild 2). 

h r k 

aus einer Plane a, die an einem Schienenpaar b geführt wird d 
und sich in Falten legend zurückschieben läßt. Am Kopfende 
der Plane a befindet sich ein Gewicht c, das vOlJugsweise als 
Teil der Ahdeckung ausgebildet ist und ebenfalls an dem 
Schienenpaar b geführt wird. Das Gewicht c ist über ein 
Seilzugsystem h mit einem Gegengewicht d verbunden. 

------ ----------~~~--~~-----------

Dieses Gegengewicht d bewirkt das automatische Verschlie­
ßen des Transportraums e, indem das Gewicht c mitsamt 
der Plane a zum Kopfende des Transportraums e gezogen 
wird. An den beiden Enden des Transportraums e sind 
gefederte Anschläge für das Gewicht c angeordnet. 

Bekommt beim Ankippen des Transportraums e das Ge­
wicht c das Übergewicht, so schiebt es die Plane a auf. Am 
hinteren Ende wird es dann durch den Haken g festgehalten, 
wodurch der Transportraum e für die nächste Beladung 
offenbleibt. Nach der erneuten Beladung braucht nur der 
Haken g geöffnet zu werden, so daß das Gegengewicht d das 
Gewicht c mit Plane a in die Ausgangslage zurückzieht und 
den Transportraum e gut abdeckt. Für ein einwandfreies 
Funktionieren ist es jedoch notwendig, daß die Planken des 
Transportraums e so hoch sind, daß sie das aufgenommene 
Transportgut sicher überragen. Die glattstreichende Wir­
kung des Gewichtes c kann gegebenenfalls berücksichtigt 
werden. 

agl'ortechnik . H. Jg .. Hert 11 . November 1974 
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Dazu wird ein am Traktor in TransportsteIlung befestigter 
Fingerbaiken a du~ch einen Fingerschutz c überdeck t. 
Dieser Fingerschutz c ist den Mähfingern b entsprechend 
geformt und der Länge des Fingerbalkens a angepaßt. Mit 
Hilfe von zwei am Fingerschutz c befestigten Haltern d wird 

_ dieser durch Flügelschrauben e an den Fingerbalken a 
geklemmt. In den Haltern d befinden sich zwei Schlitz­
löcher g, die als Aufnahme für die Messertransporttasche h 
dienen. Am unteren Halter d befindet sich ein Bügel i, der als 
Aufnahme für den um die Messertransporttasche h ange­
brachten Gummiring k vorgesehen ist. Die Messertransport­
tasche h stützt sich auf den Bügel i. Zur oberen Befestigung 
der Messertransporttasche h dient ein Riemen, der durch die 
Schlitzlöcher g des Halters d und um die Messertransport­
tasche h geführt ist. Die Messertransporttasche h ist für 
mindestens zwei Ersatzmesser f ausgebildet, wobei die Mäh­
messer versetzt zueinander eingelegt sind. Die Messerköpfe 
ragen über die Messertransporttasche h hinaus, um das 
Herausziehen zu erleichtern. 

WP 38751 plus Zusatzpatent WP 53559 

Klasse: 63 c, 3/05 Int. Cl.:. B 62 d, 3/05 
,> 

Anrneldetag: 7. März 1961 und 21. Februar 1966 

"Kontroll- und ~cherheitseinrichtung an Kupplungsköpfen 
für Kraftfahrzeuge, insbesondere Anhänger" 

Erfinder: R. Böttger 

Die automatischen Anhängerkupplungen für Kraftfahrzeuge 
weisen alle mechanische Verriegelungsvorrichtungen auf, 
deren Ftinktionssicherheit jedoch während der Fahrt nicht 
überwacht werden kann. 
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Aufgabe dpl' Erfindung ist es , eine Kontroll- und Sicherheits­
einrichtullg für Anhiingerkllpplungen zu schaffen, die dem 
Fahrer jederzeit <lllzei![l , oh heim Anhällgen eine vorschrifts­
mäßige Kupplung vorhanden , ist und die wÄhrend der Fahrt 
a,uftretende Schäden im Kupplungsmechanismus signalisiert. 

Entspr('che\ld der Erfindung (Bild 3) wird dazu die Stellung 
des KupplungsbetÄtigungsgriffs bzw. des Kupplungsbolzens 
direk t durch ei\len entsprechenden Schalter abgetastet und 
das elektrische Signal einem KontroJlinstrument im FRhrer­
haus zugeleitet. 

Bei der vortcilhaften Ausführung gemäß dem Zusatzpatent 
ist der Schalter a seitlich in das Kupplungsbolzcnführungs­
teil b des Kupplullgsgehäuses über dem GabeJfang d lösbar 
cingesetzt . Dcr mit den nichtdargestellten Kupplungs­
elementen im Eingriff stehende Kupplungsbolzen e befindet 
sich in gesicherter Lage mit seiner unteren Stirnfläche so 
wcit über dem Boden f der in die untere Durchgangsöffnung 
im Gabelfang eingesetzten Auffanghülse g, daß ein zuver­
lässiges Arbeiten des Schalters a gewährleistet ist. Unter der 
Bohrung h für dcn Zylinderstift ist die muldenförmige Ver­
tiefung i eingearbeitet, in der mittig der Kontaktstift c des 
Schalters a in Ruhestellung am Kupplungsbolzen e anliegt. 
Der Schaltcr a wird ausgelöst, sobald der Kupplungsbolzen e 
sich soweit verschiebt, daß die muldenförmige Vertiefung i 
nicht mehr im Bereich des Stiftes c ist oder wenn die Siche­
rung für den Kupplungsbolzen e bereits beim Anhängen nicht 
sachgemäß eingerastet ist. 

Diese zusätzliche Kontrolleinrichtung ermöglicht eine vor­
tcilhaftc Dauerüberwachung eines oft in seiner Bedeutung 
unterschätzten Funktionselements von Kraftfahrzeugzügen 
und erhöht die technische Verkehrssicherheit. 

Wl' t05773 Klasse: 63 c, 3/05 Int. Cl.: B 60 s, 9/04 
Anmeldetag : 13. August 1973 

"Höhcnvcrste\1barer Stützfuß für Landmaschinen" 

Erfinder: Manfred Schlemmer 
Erhard Sperling 

Die Erfindung (Bild 4) betriHt einen höhenverstellbaren 
Stützfuß für Landmaschinen mit stufenweiser Arretierung 
der I':instcllhöhe . 'Ihr liegt die Aufgabe . zugrunde, mit ein­
fachen Mitteln einen stufcnweise verstellbaren Stützfuß zu 
schaffen, an dem das Heben und Senken sowie das Arretieren 
des Stützfußes wahlweise unmittelbar oder vom Trak tor ans 
vorgenommen werdcn kann und t.e Arretierung des Stütz­
fußes nach dem Abstellen der Landmaschine nicht lösbar 
ist. 

Erfindungsgcmäß wird dies erreicht, indem an einer Stütz­
fußführung a, in der ein mit Arretierungsbohrungen b ver­
sehenes Stützrohr c verdrehsicher aufgenommen iH. Halte­
rungt'n d angt'bracht sind, die einen. durch eine Feder e vor­
gespannten Arretierungsbolzpn f aufnehmen. Der Arretie­
rungsbolzen fist trak torseitig zu einem ösenförmigen Griff g 
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umgebogen. Am Ende des Stützrohrs c oder an einpm am 
Stützrohr c befestigten Bodenteller h ist ein Seilanschluß k 
für ein durch den Griff g zum Traktor geführtes Zugseil m 
vorgesehen. Damit eine genügende Sicherheit gegen Ver­
drehen des Stützrohres c in der Stützfußführung a vorhan­
den ist , wird ein vierkantiges Stützrohr c verwendet. 

Das Abstellen der Landmaschine wird vom Fahrerstand aus 
durch kurzes Ziehen an dem am Griff g befestigten Zugseil m 
eingeleitet. Das dadurch frei gewordene Stützrohr e fällt. 
in der Stützfußführung a geführt, durch seine Eigenmasse 
bis zum Anschlag n. lnfolge der Vorspannung deI' in der 
Halterung d -aufgenommenen Feder e rastet der Arretic­
rungsbolzen f selbständig in die oberste Arl'etierungs­
bohrung b des Stützrohrs c cin. Beim anschließendelI Abset­
zen der Lalldmasrhine durch Senken der hydraulischen 
Dreipunktaufhängung wird durch Einrasten des Stiitz­
rohrs c in die Nut 0 der Arretierungsbolzen f zusätzlich ver­
riegelt, so daß ein Herausziehen desselben bei abgestellter 
Maschine nicht möglich ist. Nach dem WiederRnkoppeln lind 
Anhehen des Geräts kanll der Arretierungsbolzen f direkt 
oder mit Hilfe des Seils m flelöst und dalln das Slützrohr c 
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mit Hilfe des Seils m bis zur oberen Raststelle angehoben 
und verriegelt werden. Durch einen derartig ausgebildeten 
Stützfuß kann das 'Absetzen bzw. Anheben und Abfahren 
ohne Verlassen des Fahrerstandes erfolgen, wodurch sich ein 
erhöhter Unfallschutz und ein Zeitgewinn ergeben. 

GM 7213537 Klasse: 45 c, 75/ 20 Int. CI.: A 01 d, 75/20 
Anmeldetag : 12. April 1972 

"Schutzvorrichtung an Kreiselmähwerken" 

Anmeldet: Maschinenfabrik Fahr AG Gottmadingen 

Die Neuerung betrifft eine Schutzvorrichtung Rn Kreisel­
mähwerken, bestehend aus einem oder mehreren Schutz­
tüchern, die zur Abschirmung der rotierenden Mähwerkzeuge 
in einer etwa vertikalen Ebene vor, hinter oder seitlich von 
den Mähwerkzeugen angeordnet sind. 

Die bekannte Anordnung der Schutztücher hat zur Folge' 
daß sie über relativ scharfe Kanten sehr leicht nach hinten 
gebogen werden, wodurch nur ein ungenügender Schutz 
erreicht wird, bzw. sie sehr schnell an diesen Stellen ein­
brechen und danll verloren gehen. 

Es besteht somit die Aufgabe, die Schutztücher so ausZ\l­
bilden, daß sie erst bei Überschreitung einer bcstimmten 
Belastungsgrenze weich ausweichen und danach wieder in 
die Ausgangsstellung zurückgehen. Dazu wurdc die obere 
Abdeckplatle n (Bild 5) des Kreiselmähers b an ihrem vor­
deren und rückwärtigen Ende rechtwinklig nach unten 
gebogen. An diesen vertikalen Schenkeln c ist je ein Schutz­
tuch d befestigt. Dieses Schutztuch d weist mehrere, neben -
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einander angeordnete, nach unten verlaufende Versteifungs­
bleche e auf. Die Versteifungsbleche e werden durch dünn­
wandiges Stahlband mit konkavem Querschnitt gebildet. 
Mit je einer Schraube f, einer Dista~zhülse g und einem 
Klemmstück h sind die Versteifungsbleche e mit dem 
Schutztuch d an den Schenkeln c befestigt. Das Klemmstück 
h ist bogenförmig zum Mähkreisel hin abgebogen. Bei dem 
Biegen nach hinten legt sich das Versteifungsblech e an der 
Außenseite des Klemmstücks h an. Dadurch wird verhiridert, 
daß das Versteifungsblech e nicht.über die zulässige Belast­
barkeit hinaus verformt wird . 

Die Versteifungsbleche e sind so ausgelegt, daß ein Zurück­
schwenken des Schutztuches d durch den Fahrtwind und 
den Unterdruck innerhalb des abgeschirmten Raumes nicht 
möglich ist. Bei größerer Belastung durch hohen Futter­
bestand biegen sich dagegen die Versteifungsbleche e nach 
Überwinden des Biegewiderstands ein und lassen das 
Schutztuch d leicht zurückschwenken. 

A 9688 Pat.-[og. M. Gunkel. KOT 

Woche der Abstellung und Konservierung der Landtechnik 
vom 25. November bis 1. Dezember 1974 

Ing. E. Oörner, KOT 

Zur weiteren Verbesserung der Materialökonomie, zur Erhö­
hung der Einsatzsicherheit und zur Gewährleistung einer 
ordentlichen Pflege der Landtechnik wird auch in diesem 
Jahr in allen LPG, GPG, VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen eine "Woche der Abstellung und Konservie­
rung der Landtechnik " stattfinden . 

Zur ordnungsgemäQen Vorbereitung und Durchführung 
erließ der Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft bereits Hi73 die Weisung Nr. 19/73 (veröHent­
licht in Verfügungen und Mitteilungen des ' Ministeriums für 
LFN Nr. 11/ 1973), nach deren Grundsätzen auch in diesem 
Jahr die " Woche der Abstellung und Konservierung der 
Landtecbnik" durchgeführt wird. 

Für die Vorstände der LPG und GPG, die Leiter der koope­
rativen Einrichtungen, die Direktoren der VEG, die Pro­
duk tionslei tungen für Landwirtschaft und N ahrungsgüter­
wirtschaft der Räte der Kreise und die Kreisbetriebe für 
Landtechnik sind in dieser Weisung konkrete Aufgaben und 
die Verantwortlichkeit bei der Vorbereitung und Durch­
führung dl'r Maßnahmen zur Ahstellung und Konservierung 
der Landte chnik sowie zur Kontrolle und Überprüfung der 
Ordnung auf dem Gebiet der Wartung und Pflege ~nd dem 
sorgsamen Umgang mit gesellschaftlichem Eigentum fest­
gelegt. 
Wichtigste Aufgabe zur Verwirklichung einer straHer. Ord­
nung der vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik ist 
die Einbeziehung aller Maßnahmen der Pflege und Wartung, 
der technischen Prüfung und der Abstellung und Konser­
vierung der Landtechnik in den sozialistischen Wettbewerb, 
wobei es besonders darauf ankommt, diese Maßnahmen das 
ganze Jahr über planmäßig und kontinuierlich durchzufüh­
ren und zu kontrollieren . 

Die insgesamt 1973 erreichten Fortschritte auf diesem Gebiet 
zeigen sich insbesondere darin, daß etwa 75 Prozent aller 
sozialistischen Lnndwirtschaftsbetriebe bereits nach der 
1. Kontrolle solche vorbildlichen Ergebnisse erzielten, daß 
sie für die Auszeichnung mit der Urkunde vorgeschlagen 
werden konnten. 

Vorbildliche Ergebni~e in der Abstellung und Konservierung 
der Landtechnik werden auch in diesem Jahr durch Urkun­
den des Produktionsleiters für Landwirtschaft und N ah-
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rungsgitterwirtschaft des Rates des Kreises gewürdigt. Da 
mit der weiteren Zuführung moderner Landtechnik, der 
immer umfangreicheren Anwendung industriemäßiger Pro­
duktionsmethoden in der Pflanzenproduktion und dem 
volkswirtschaftlichen Erfordernis, die Materialökonomie 
ständig zu erhöhen, die Verantwortung der Genossenschafts­
bauern zum sorgsamen Umgang mit den modernen Produk­
tionsmitteln wächst , ergibt sich die gesellscha ftliche Forde­
rung, bei der Beurteilung der Ergebnisse hohe Maßstäbe 
hinsichtlich der Qualität und der Komplexität zu setzen. 
Zur Durchsetzung dieser Forderung und zur einheitlichen 
Bewertung wurde deshalb die Weisung Nr, 19/ 73 wie folgt 
ergänzt: 
Vorbildliche Ergebnisse sind dann zu verzeichnen , wenn 

eine hohe Qualität aller Abstellrnaßnahmen durch die 
Überprüfungskommission bestätigt wird und dieses Er­
gebnis innerhalb der Woche der Abstellung und Konser­
vierung erreicht werden konnte 
die Maßnahmen der Pflege, Wartung, Abstellung und 
Konservierung der Landtechnik fester Bestandteil des 
sozialistischen Wettbewerbs sind und planmäßig über 
das ganze Jahr durchgeführt werden . 

Die Urkunde ist Voraussetzung zur Inanspruchnahme der 
für spezialisiert instand gesetzte Maschinen geltende Höchst­
preisunterbietung entsprechend der Richtlinie vom 23. Ok­
tober 1972 zur Preisgestaltung im Bereich des Staatlichen 
Komitees für Landtechnik (Verfügungen und Mitteilungen 
des Ministeriums für LFN Nr. 11/ 1972, S. 160) . 

In der Zeit vom 25. November bis 1. Dezember 1974 werde n 
verantwortliche Mitarbeiter die Produktionsleitullg für 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft des Rates des 
Kreises, Mitglieder des Landtechnischen Beirates des Kreis­
betriebes für Landtechnik, die Mitarbeiter und ehrenamt­
lichen Kontroilkräfte der Komitees der Arbeiter-und­
Bauern-Inspektion der Bezirke und Kreise gemeinsam mit 
den Vorständen der LPG und GPG, den technischen Leitern 
der Kooperativen Abteilungen Pflanzenproduk tion und den 
Mechanisatoren die Qualität des Pflegezustands und die 
Ordnung der abgestellten Maschinen überprüfen' und vor­
bildliche Ergebnisse der Produk tionsleitung zur Auszeich­
nung vorschlagen . A 9707 
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Der Text wurde in den einzelnen Kapiteln sprachlich klar 
abgefaßt , und die theoretisc hen Darlegungen sind für den 
Ingenieur verständlich erläutert. Das Fachbuch ist zweck­
mäßige Zusatzliteratur für das Studium an den Ingenieur­
schulen. 

Für den Praktiker (de n Facha rbeiter und den " ingenieur) 
wird pine zusammengefaßte übersicht aller in der DDR und 
soweit erforderlich in den sozialistischen Ländern geltenden 
Vorschriften (ASAO, ABAO, Standards und besondere 
gesetzliche Bestimmungen) vermißt, die bei der Verarbei­
tung von Klebstorren sowie bei der Ausführung und Prüfung 
festigkeitsbeanspruchter Plast- und Metallklebekonstruk­
tionen eingehaltpn werden müsse n, 

; ,,' Text und im Lit.erat.urverzeichnis sind zwar für den ent­
sprechenden Fall AO bzw. S tandards genannt, aber diese 
Informalionen sind für den Lese r unsystematisch ulld unüber­
sichtlich eingeordnet. 

Diese übersicht würde besonders Anfänger und Hobby­
bastIer vor übereilten Schritten warnen und somit helfen, 
die Sicherheit und elen Arbeits- , Brand- und Gesundheits­
schutz zu erhöhen. 

AB 9691 Ing. H. · Christianus 

Kleines abc Traktorentechnik 

Von Karl H. JE'nisch. 4. Auflnge. Berlin : VEB Deutscher 
Landwirtschaftsverlag 1974. Format 12,0 cm X 19,0 cm, 
252 Seiten , 127 Bilder, 16 TafellI , Plnsteinbnnd, 8,50 M. 

Das Erscheinen dieses Titels über Traktorentechnik in nun­
mehr vierter Auflage ist Beweis dafür, daß auf diesem Gebiet 
ein Literaturbednrf vorhanden ist, denn neben dem bekann­
ten Traktorenhandbuch des VEB Verlag Te chnik ist dieses 
Buch dns einzige neuere Werk über Trak toren . 

Das Buch vermittelt als lexikalisches Nnchschlagewerk von 
der Traktorentechnik BegriHserklärungen und -erläuterun­
gen, technische Zusam menhänge , Fachausdrücke , Funk­
tionen von "BRuelementen u. a. Hiervon sind über 500 Be­
griffe alphabetisch geordnet und durch Verweisungen viel­
fach geknüpft. Das Buch zeichnet sich dadurch aus, daß es 
npben den genannten Aufgaben auch vielfach praktische 
Hinweise gibt. 

Diese vierte Auflage wurde durch überarbeiten auf den 
neuesten Stand gebracht und entspricht in allgemein­
gültiger Form dem Stand der Trak torentechnik in unserer 
Republik . 

Die gewiihlte alphabetische Reihenfolge und die Art der 
Stoffbehandlung und -darstellung sprechen einen breiten 
Leserkreis an, so daß das Buch sicher bei Lehrlingen, die 
als Mechanisatoren ausgeb ildet werden, bei Traktoristen, 
Produk tionsleitern bis zum Ingenieur interessierte Abnehmer 
findet. 

AB 9700 S. 

I VT-Neuerscheinungen 
.= 

Autorenkollektiv (Herausgeber: Beckert, M./ A. Neumann) 
Grundlagen der Schweißtechnik - Schweißverfahren. 6 .. " 
durchgesehene Aun., 14,7 cm X 21,5 cm, 228 Seiten, 161 
Bilder und 41 Tafeln , Halbleinen , 16,80 M, Sonderpreis für 
die DDR 13,00M 

Autorenkollek tiv (Herausgeber: VoJmer, J.) Ge-triebetech­
nik - Leitfaden. 1. Auf!., 16,7 cm X 24,0 cm, 384 Seiten 
und 1 Beilage, zahlr. Bilder und Tafeln,- Kunstleder, 22,00 M 

Drachsel, R.: Grundlagen der elektrischen Meßtechnik. 4., 
bearbeitete Auf!., 16,7 cm X 2/,,0 cm, 264 Seiten, 243 Bil­
der und 7 Ta feln , Leinen, 19,00 M 

Drees, H . unter Mitarbeit von Zwicker, A.: Kühlanlagen. 
11., bearbeitete Aun., 16,7 cm X 24,0 cm, 384 Seiten und 
6 Beilagediagramme , 270 Bilder, Halbleinen, 15,00 M, Son­
derpreis für die DDR 12 ,00 M 

VEM-Kollektiv: VEM-Handbuch . Die Technik der elek­
trischen Antriebe - Grundlagen. 5 .. überarbeitete und 
ergänzte Auf!., 14,7 cm X 21,5 cm, 598 Seiten und 1 Beilage , 
505 Bilder und 65 Tafeln, Kunstleder, 27,50 M 

BendeI, l!.: Optimale automatische Steuerung. Reihe Auto­
matisierungstechnik , Band 160. 1. Auf!., 14,7 cm X 21,5 cm. 
80 Seiten, 36 Bilder, broschiert, 6,40 M, Sonderprei~ für die 
DDR 4,80 M 

Brack, G./ H .- D. Maertens : ·Prozeßautomatisierung. 
Reihe Automatisierungstecli nik, Band 164 . 1. Auf!. , 
14,7 cm X 21,5 cm , 96 Seiten, 62 Bilder, broschiert, 6,40 M, 
Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

BerufsschuUiteratur 

Autorenkollektiv : Arbeitstafeln Metall für die Berufsbil­
dung. 2., durchgesehene Auf!., 16,7 cm X 24,0 cm, 208 Sei­
ten, zahlr. Bilder und Tafeln, Pappeinband, 3,00 M 

Autorenkollektiv : Arbeitsbläller Grundlagen der Elektronik 
und Grundlagen der BM S R- Technik. 4., unveränderte Aufl ., 
21,0 cm X 30,0 cm, 64 Se iten, zahlr. Bilder broschiert, 
4,25 M 

Kulke, W./ H .-W. Finze/ H. Tscharntke: Spanende Werk­
zeuge. Lehrbuch für die Berufsbildung. 3 ., bearbeitete Aun., 
14 ,7 cm X 21,5 em, 118 Seiten, zahlr. Bilder und Tafeln, 
kartoniert, 4,00 M 

Semrlld, H./W. Otto: Grundlagen der Elektronik. Wissens­
speicher für die Berufsbildung. 5., bearbeitete Aufl ., 
16,7 cm X 24,0 cm, 128 Seiten, zahlr. Bilder, kartoniert. 
4,25 M AK 9698 

Immatrikulation an der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

Am Sonnabend, dem 31. August 1974 , fand im Festsaal des 
Museums für Deutsche Geschichte die feierliche Immatriku­
lation für 225 Direktstudenten an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg statt. 

Aus Anlaß des rünfjährigen Bestehens dieser Hochschul­
einrichtung nahm der Minister für Hoch- und Fachschul­
wesen, Prof. tBöhme , Mitglied des ZK der SED, sowie der 
Stellvertretende Minister für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft und Vorsitzende des Staatlichen Komitees 
für Landtechnik und materiell-technische Versorgung, 
Dr. Seemann, teil. 
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Minister Böhme hob in seiner Ansprache die hohe Verant­
wortung der Studenten und Wissenschaftler in der Ausbil­
dung und Erziehung von Ho chschul- und Diplomingenieuren 
der Landtechnik für die industriemäßige Pflanzen- und Tier- " 
produk tion sowie für die landtechnische Instandhaltung 
hervor . 

Magnifizenz ProL Dr. sc. Mainz verpflichtete die Studenten 
in feierlicher Form, ihren Studienauftrag in einer dreiein­
halbjährigen Ausbildung mit hoher Qualität zu erfüllen, um 
das in sie gesetzte Vertrauen der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistis.ch-Ieninistischen Partei zu rechtfertigen . AK 9702 
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Gidrolechnika i· meliorazija i\loskva (1974) H. 5, S. 45-4.7 

Los, M. /A. Zymhar: Großfiächen-Beregnungsanlage "Dnepr" 

Diese vom Mähdrescherwerk r.herson entwickelte Bereg­
nungs~nlage befindet sich seit 1973 in der Produktion und 
besteht ~IIS der Regnerleitung und den daran befestigten 
Fahrwerken mit Laufrädern. An beiden Enden der Regner­
leitung sind Entn:lhmevorriehtungen befestigt ·für den An­
schluß 111\ die Hydrante n des Bewässerungsnetzes. An jedem 
der 17 Fahrwerke der 4118 m langen Deregnungsleitung sind 
Ausle:;cr :lngebr<1cht, :ln deren Enden sich die Regner vom 
Typ "Ros~-3" befinden. Die Anlage wird elektrisch ange­
triebcn und erreicht beim Um setzen eine GeschwinJigkeit 
von 0,47 km/ ho Zum Ausrichten de r Regnerleitung nach den 
Hydrantcn dient eine Führungseinrichtung mit S ign~l- und 
Syn.::hronisierungsvorrichtungen. Das Umsetzen der Anlage 
bei einer Hydrantenentfernung' von 54 m erfordert zur Yer­
richtung aller Arbeitsgänge 43 Minuten. Bei delI durchge­
führten staatlichen Eignul1g'sprüfllll:.;ell "lIl'dpll L, .'\nla:;ell 
gleichzeitig yon 2 ,\rheitsJu'iirtell bedient. 

Zemedelska Technika, Pralla (1974) II. 4, S. 189-204. 

Reznicek, n./I<. HatockajJ. Kadrlllas: Festigkeit der Kömer 
in der )i.hre hei verschiedenen Sommer- und 'Vintel'weizen­
sorten und Spannung in der Zugfestigkeitsgrenze 

Durch :\[e ss u~gen wurde die Fes tigkeit der Kombindung in 
den Ähren von elf \\'eizensorten crmittelt. Diese Ergebllisse 
stellen cille wichtige agrophysikalische Größe dar, die sowohl 
in der Landteehnik als auch bei der Sortenklassifizierung 
und -züchtung gebr;lUcht wird. Die Messungen zeigten , daß 
die durch schnittliche festigkeit der KOl'llbindung beiJn 
untnsuchtcll \Vcizensortim cnt in der Ernte ze it so,yohl bei 
Sommcr- a ls ;)uch \Vintersor ten großen Schwankungen unter­
worfen ist. Dir, Kornbindung ist bei \Vintcrweize n fester als 
bei S01J111)erweizen. Diesel' Unterschied vcrgrößert sich noch 
im Zeitabstand von etwa zwei Monaten nach der Ernte. 

S.20':;-211 

Prokop, E./1'. Cawl: Optimierung der grundlegenden Parn­
meter der Getreideernte 

Zu den grnndlcge nJen Parametern gehören DUl'ehsatzlci· 
stung der El'I1temasehine, Volumen des Kornbunke rs, Ge­
schwindigl;eit der Entladung des Kornbunkers, Schlaggröße, 
Transportentfernung, Art der Bunke rentleerung, Typ des 
Transportmittels, Anzahl von eingesetzten Erntemaschinen 
und Transportmitteln. Die Optimierung erfolgt nach dcl' 
I\Jethode der stochastischen Simulierung unter Benutzung 
einer autom:üischen Reehennnla ge. Mit Rüel(sicht auf die 
gegenseitige Kopplung zwische n den einzelnen Größen ist 
die Anzahl von allen Kombinatiom· n diescr grundlegenden 
P<lrametl'1' allnchmbar niedrig. 

S.225-232 

Thcr, M.: Beschädigung der, Getreidekörner bei der Ernte 

Es wurde die Beschädigungsgröße der Getreidekörner nach 
dem Mähdrusch ermittelt. Hiel'be i ergaben sich folgende 
Gruppierungen: 

mit bloßem Auge sichtbare Descll iid igung 

na ch Kornfärbung in Jodlösullg mit dem. Auge wahr­
nehmbare Beschädigung 

nach Fiirbung und Untersllehuug mit der Binokulnrlllpe 
feststellbare Desehädigung. 

Die Ergebnisse zeigten, daß sich de r Grad der Beseh~digung 
in der ersten und zweiten Gruppe in Abhängigkeit von der 
Druschzeit nicht ändert, während in der dritten Gruppe in 

agrarlccllllik . 24. Jg .. Heft 11 . November 1971, 

kurzer Zeit eine bestimmte Heilung zustande kommt. Deim 
Winterwcizen stabilisiertc sich die Beschiidigung nach etwa 
vier \\loehen, bei der Sommergerste ungefähr nach zwei 
\\loehen. Dei der Feststellung· der Beschädigungsgröße des 
Getreidekorns sollten daher die Analysen nicht sofort nach 
der Ernte, sondern erst nach dem Ablauf der obengenannten 
Ze itspanne vorgenommen werden. 

H. 5, S. 249-260 

Blazek, J.: Anwendung yon Schneckenförderern bei Fotter­
ketten 

Zur Verbesserung der Detriebssicherheit von Futterketten 
in Milchviehstiillen ist es z,yeekmäßig, das Futter l;urzfristig 
zwischenzulagern. Das kann in Zubereitungsriiumen, elek­
trischen Futterkarren oder \Torr<ltsfördercrn erfolgen. In 
Zllbercitungsräumen !;;ll1tl die Futterzwischenlagerung dllrch 
Desehickbunker oder Schncckenförderer mechanisiert wer­
den. Analysen ergnben, daß die Schnecken rörde rer bestimmte 
ökonomische und Detriebsvorteile bieten können. Die durch­
geführten Yc·rsllche zeigten, daß ein Sehlleck('nförderer für 
Milchvieha nlagen VOll SOO bis 1000 Tieren allsreichend ist. 

Landbou,ymechanisatie 25 (1974.) II. S, S. 767-770, 6 Abb. 

Bosma, A. II.: Das Ausbringen von Gülle 

Die OberIlächenausbringung von Gülle führt zu starken 
Geruchsbelästigungen. Um dicsem Nachteil zu begegnen , 
wnrden Au sbringungseinrichtunge n entwickelt, die die 
Gülle in den Boden direkt einbringen. Ein Selhstfahrer 
'YlIrde in den Niederl anden entwickelt, der über einen Gülle­
tGnk und eine bcckse itig arbeitende dreil'cihige Grubberein­
richtung verfügt, mit deren Zinken nnd Gänsefußscharen 
Leitungen gekoppelt sind, über die die Gülle in den Boden 
ge langt. Vor den Gl'nbberzinken befindet sich eine Werkzeug­
reihe mit Scheibensechen und dahinter eine \Yerk zeugreihe 
mit ZlIdC'ckscheiben. Das Fahrzeug brachte die Gülle in 
15 cm Tiefc in den Boden und k on nte mit einer Arbeitsge­
seh\\'indigkcit von 5 km/h eingesetzt werden . Um Verstop­
fungen der Ausbringleitungen durch grobe Güllebestandteile 
yorzubellgcn , wird empfohlen, vor dem Dcfüllen des Gülle­
tanks ein e Ze rkleinerungseinrichtung vorzuschnlten. Mit de r 
Ausbringllngseinriehtung wurde a uch in entwickelten Pflan-
7,cnbestündcn von i\bis und Zucl<erriiben gearbeitet. Es ist 
durch dieses Verfahren der Gülle a usbringung möglich, auch 
in de r Vegetationszeit auf Flächen Gülle ohne Pflanze nbe­
ein1rüchl i~ung :JuszllbJ"ingcn. 

Informationen der Land- und i\'ahrungsgiiterteehnik der DDR 

Aus dcm r nh;:,Jt von Heft 10/1974: 

Unsere Bilanz zum 25. Jahrcstag der Gröndung der DDR: 
Lnndm3sehinen- und Nahrungsgütermaschinenbau - ein 
Erge hnis sozialistischer Agrarpolitik in der Gemeinschaft 
der Linder des RGW . 

Müller, P .: Ausstellung "Futlfl'ban 74" im Zeichen der 
Integration 

VES Kombinat Fortschritt stellt vor: Siebsichtel' K 525 A 

VEB Kombinat lmpulsa stellt vor: Melkstandanlage m 
Fiseltgrä1 enform M G32 

VEB Weimar-Kombinat stellt vor: Drillmaschine A 221 

VEB Weimar- Kombinat stellt vor: Station ~ire automatische 
Trc nn~nlage E 691 

Schulze, D.: Hydraulische Anl age n'in Landmaschinen 

Maul, \V.: Angchots projel,te für Pflegestationen der KAP 
A 9695 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

Zusammenarbeit CSSn-DDn 

Die sozialistisrne LandwirLscllllft dei' befreundeten (:SSn. vcdügt zqr 
Zeit über rund 150000 leis tungsstarke Traktoren, fast ~O 000 ~[,ill­
drescher, mehr uls ~O 000 FutterlJC I'~ungsmaschinen und viele andere 
hochleistungsrähige LandLecllnik. Die technisclle Basis der landwil't­
schaftlichen Produktion \vil'd ,'luch dank der immer engeren ZIl~:lIn­
luenarbeit im nG\V zunehmend schneller erweitert. So g-ibt es z. H. 
bereits 90 J)On-CSSR-Vcrlriige über Kooperation und Arbcitstf'ilung. 
Produktionsbc ll'icbc lind Forschungsanstalten ocidcr Länder arbeiten 
311 190 Gcmcinseh:lfLsaurt6i~cn. 

(:\fessczeiLung und Infol'maLionsbullclin nrnn) 

* 
Neue Iscll echosJowakischc L.1ndt cd lllik in Hrllo 

Zur 16. Internationnlcn l\Ia schi ncnmesse in Bl'no im SeptC'mber war 
ein bedeutender Kompl ex des Ausstellungsgeländes dem L.1lldmnsl.:hl­
ne nbau gewidmet. Die (:ssn stellte an neuer Londteehnik vor.: die 
Traktoren Zelor 67.rj5 nnd Zetor SO~5 mit VOl'dC'l'adlsantl'ieb, Jen TI':1k­
tor Zetor 12045, die J~arLorfelsortie rnnlage TRB 130, die FuuC'J'j)I·C' ........ c 
TL 600, die. Fultcl'erntemaschine SKPU 2~O, die zwölCreihige Einzd­
l.;orns5mnschine SePUZ J:! und den Deschickungsbunkel' DKS 100. 

(i\fessezeiLung und lnfonnatiollsbullclin nrno) 

* 
Neue fiichtlini en für PClnnz c.' lIsc.:hlllzmillcl 

Die ,.Europäisclle \lnd miUelmecrländiscll e Pfl:lllz c ll"C·hul./.~)l"gallisation·· 
(EPPO) erarbeitet ,c:egellwärtig intel'national giilligc Hiclltlinicn für die 
Verwendung VOll PflanzenschutzmiUeln auf wissl'nsehartlicher Grund­
lage. Dadul'ch ~ollen oie Zulassungsbed icgungen fiir PClaIlZeIlSl'hut:t.mit­
te l in den 30 i\Iilgliedss taaten der Organisation einander angegllehC'll 
werden. (AD'\) 

* 
Forscher })rrniih en sielt um I1allll s tabilil~'t 

Im nahmen ejnes umfassf'ndrn For~r:huJlf!'~progr:1mllls Ulllel'SlIrht rbs 
Akadcmle-In !' titut fOr Biochemie der Pflanzen in Halle in Zus:1mmen­
arbeit mit \Vi ssc nscllaftlel'n weiterer Institute und Universitätcn eier 
DDR sowie mit wisse nscllaftlichen In stitutionen anderer so.,dalistischcl' 
Länder die Standfestigkeit Von Ge treid ehalmen. Bisher sind mehr als 
1000 gezielt ausgewählte oder speziell synthetisierte Verbindungen auf 
ihre stubilisierende \Virkun~ getestet worden. Dei erfolgrcichcm I\b­
schluß diese r Forscllung und bre iter Einführung der E .. ~chni'isc wcr­
den sich niclll nur die Ertr~ge infolge der dann mi)glirhC'n h~hcren 
Sticksto((gnben weiter e rhöllen, so nder n es wird sich audl cioc be­
deutende .Leislungssteigerung ins besondere bei Einsatz dei' Erntetccl,­
nik ergeben. (AI}?\') 

* 
!{omplc tte W crkanlagcn f,h' ]~lIha 

Die Volksrepublil( Dulgaricn wird in d e n nächsten Jahrcn in dic nc­
publi\( Kuba volkswirtschaCt.lidl wiclllige komplettc Anlagen liefe!'lI. 
Dazu gebören ein \\'erl( Z III' lIe" s tellun g VOll ncrcgnungsmasehinell, 
e in. rnstandsetzungswrrk für Traktoren sowie cin \Verl.; für die Pro­
duktion von Landtl1a s('"hinencl's:t t ~. lt'ilcll . 

( \Virtsdw ftslla chl' idllen :lllS Bulgarien) 

* 
Entsteinung der FeMe l" in Fr'Ulkt·eich 

In Frankreicll we rde ll II c he ll df"'n allr;-emein bck:lIlnten Sleills:1TlllllC'l­
mascllinen auch l\'Inschincn 7;U I' Entsteinllng eingesetzt, die die StCillC 
aufsammeln und an Ort IIlld Ste lle zCl'trLimmern. Rationell ist di~:o;es 

Zertrümmern insbesondf"t'c ht-: i 1(.111,;:-, Schicfel'- und Sandgcstein. \Ve­
niger effektiv is t das Zertrümmel'1l von B:1saIt, nicht angebracllt ist 
es be i Granit und QUflJ'l-it, d.1 siclt d:1bei Splitter mit scharfen Kanten 
bilden. die (lic nt'l'c if'Jllgf'l\ h('~dli.idigL'n kÜlJllen. 

(rnformati onen fiir L:lIH]wir/.schart lind Nahrtlngsgütcl'wirtsclta.fl) 

AK 9696 

* 
Weiterbildungslehrgang "Pneumatische Förderung" 

\Vegen der großen ~:1('hfr;)gc wi ctle dlOlt die Teehni~ehe Uni"er~itiit 

Dresden im Mai 1075 den \Vci tcl'bildung·slchrgang .. PlleuIn;)tisdle För­
derung". Neben e iner umfassenden Einführung- in die 'fheol'ie der 
pneumatiscl ten förderung wcrtlen Fragen der Eins:ltzgrcllzen llntl des 
spezifischen Energiebcdnrfs pneumatisch er FördercL' beh:lntlelt. Dlt~ 

Teilnehme r werden lllil den Vorteilen einer vereinfaclltell, einhcit­
Jicllen Theorie der plleumatiscl1en Dünn-, Miscll- und Dichtslromförtle­
rung vertraut gemacllt. 
Der Lehrg:.lng ist Hir Pl"ojel~t.:1nten und f{onstrllktellre VOll Fördcr­
anlagen, Tl'ansportingenieure, Hauptmcch:lniker \.lSW. gedaclll. Voralls­
setzung ist Hodl- oder Facllschulnbsclduß. Die Tcilnahll1cgeb lihl' wird 
rd. l~O,- J\J belragen. 
Tntercssenten wcntlen sicll mit eincr fOl'llllosen Anllleldung his 
31. Januar lD75 <1n: Teehnj~clle Univers ität nl'esorn, Sektion 16, Be­
reich FÖl'dertccllnik , z. H. Dr.-Illg. Duhl'kc, so:n Drcsoell, :\IOIllIHSCIl­
straße 13. AK !),Ol 
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